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1. ZUSAMMENFASSUNG 

Digitale Methoden und Werkzeuge, wie Building Information Modeling (BIM) und dem digitalTWIN wer-

den großes Potenzial zur Steigerung der Informationsverfügbarkeit und Effizienz zugeschrieben, wie 

ein im November 2017 durch den German Council of Shopping Places (GCSP) und der Bergischen 

Universität Wuppertal (BUW) durchgeführter Workshop ergab. Zur Konkretisierung und Erprobung der 

zunächst konzeptionellen Ideen, wurde durch den GCSP und die BUW das Gemeinschaftsprojekt 

BIM2digitalTWIN initiiert. Das Projekt untersuchte und entwickelte gemeinsam mit Praxis- und Techno-

logiepartner die digitale Abwicklung von Immobilien Asset Management-Prozessen mit speziellem Fo-

kus auf Handelsimmobilien. Fachlich unterstützt wurde das Projekt von den Praxispartnern NUVEEN 

Real Estate, ECE, Unibail-Rodamco-Westfield und WISAG, im Bereich BIM und Prozessmanagement 

von Mondrian und der BUW sowie den Technologiepartner Architrave und SAP. Folgende Aspekte wur-

den innerhalb des Projektes umgesetzt:  

1. Für das Pilotprojekt PEP München wurde ein Bauwerksdatenmodell (3D-Modell des Gebäudes, 

angereichert um Informationen zu u.a. Flächen, Nutzungsarten, Bauteilen und Anlagen) erstellt. 

 

2. Das Bauwerksdatenmodell konnte in die für die Immobilienverwaltung und -optimierung ausge-

legte Software SAP Cloud for Real Estate importiert werden. Importierte Daten des Bauwerksda-

tenmodells zu (u.a.) Flächen, Nutzungsarten und Bezeichnungen sind in der Software SAP Cloud 

for Real Estate verfügbar und können darin verwendet werden. 

 

3. Ergänzende softwarespezifische Anwendungsbereiche mit dem Fokus auf Handelsimmobilien 

wurden in Form von Mockups und Prototypen erstellt. 

Hierzu zählen:  

• Mockups: Mieterliste, Budgetübersicht, Umsatzmiete, Mietvertragsmanagement, Doku-

mentenmanagement, Energiemanagement  

• Prototypen: Dashboard Asset-Portfoliosicht, Dashboard Facility-Portfoliosicht  

 

4. Informationsanforderungen an Bauwerksdatenmodelle wurden für die Anwendungsbereiche der 

Betreiberverantwortung, Ersatzbeschaffung, Ausschreibung TGM, Ausschreibung IGM und des 

Energiemanagements als sog. „BIM-Profile“ definiert. 

 

In weiteren Schritten ist es denkbar, die bestehenden konzeptionellen Definitionen und Entwicklungen 

in den operativen Betrieb und somit in die individuellen Daten- und IT-Strukturen der Partnerunterneh-

men zu integrieren. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse finden Sie in dem Projektvideo. 

  

 
Projektvideo 

https://video.uni-wuppertal.de/portal/Play/8f6a1808ebe244c1bb8cb3858a3dd9b11d?autoStart=false
https://video.uni-wuppertal.de/portal/Play/8f6a1808ebe244c1bb8cb3858a3dd9b11d?autoStart=false
https://video.uni-wuppertal.de/portal/Play/8f6a1808ebe244c1bb8cb3858a3dd9b11d?autoStart=false
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2. BAUWERKSDATENMODELL PILOTPROJEKT PEP MÜNCHEN 

Im Rahmen des Projektes wurde für das Pilotprojekt Shopping-Center PEP in München, ein Bauwerks-

datenmodell (digitalTWIN) auf Grundlage von Bestandsunterlagen erstellt. Das Bauwerksdatenmodell 

umfasst das Erdgeschoss der Immobilie mit Angaben zu Räumen, deren Bezeichnung, Fläche und Nut-

zungsart. Als Detailbereich wurde darüber hinaus ein Ausschnitt der „Apotheke Sani“ des Erdgeschos-

ses mit detaillierten Bauteilinformationen der DIN 276 Kostengruppen 300 und 400 modelliert. In nach-

stehender Abbildung ist dieser Detailbereich rot hinterlegt. 

 

 

     Abbildung 1: Erdgeschoss Pilotprojekt PEP München1 

 

Das Erdgeschoss der Beispiel-Immobilie umfasst ca. 350 Räume. Jedem Raum können verschiedene 

Merkmale (Informationen) zugewiesen werden. In dem gegenständigen Modell wurden sämtlichen Räu-

men des Erdgeschosses Angaben zu Mietern, Flächenarten nach DIN 276 sowie IPMS, Mieteinheiten 

und Mieteinheiten nach Branchen zugewiesen. Für den Detailteilbereich, die Apotheke „SANI“, sind dem 

Bauwerksdatenmodell Bauteile und Bauteilinformationen nach den DIN-Kostengruppen 300 und 400 

modelliert und zugewiesen. Sie weisen z.B. technische Anlagendaten in Ergänzung zu der 3-dimensio-

nalen Darstellung des Bauwerks und dessen Bauteil sowie Anlagen aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Bildquelle: https://www.pep-muenchen.de/das-center/centerplan/, Stand 06-2019 – ergänzt um Markierung De-
tailbereich „SANI“ 

DETAILBEREICH „SANI“

GESAMTES ERDGESCHOSS
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Die nachstehende Abbildung 2 zeigt eine 3D Ansicht des erstellen Bauwerksdatenmodells. 

 

Abbildung 2: Übersicht des Bauwerksdatenmodells, dargestellt in Autodesk-Viewer 

Mittels eines Schnittes durch das Erdgeschoss wird die Darstellung der Räume und Flächen im Bau-

werksdatenmodell ersichtlich. Siehe Abbildung 3. 

 

Abbildung 3: Schnitt durch das Bauwerksdatenmodell, dargestellt in Autodesk-Viewer 
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In dem Detailbereich „Apotheke Sani“ umfasst das Bauwerksdatenmodell für Bauteile der DIN-Kosten-

gruppen 300 und 400 Detailinformationen, wie z.B. die nachstehende technische Anlage der Lüftung. 

 

Abbildung 4: Detailbereich Apotheke Sani, dargestellt in Autodesk-Viewer 

 

Informationen und Eigenschaften zu Bauwerks- und Anlagedaten zu z.B. Abmessungen, Wartungszyk-

len, Anlagenkennzeichnungsschlüsse (etc.) können hinterlegt und abgerufen werden. Exemplarisch 

dargestellt in nachstehender Abbildung 5. 

 

Abbildung 5: Abmessungen eines Details in Autodesk 

Das erzeugte Bauwerksdatenmodell basiert auf dem offenen Datenstandard der „Industry Foundation 

Classes“ (IFC, gem. DIN EN ISO 16739). Ergänzend ist es als Autodesk Revit Datei verfügbar. 
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3. INTEGRATION UND ANWENDUNG IN SAP CLOUD FOR REAL ESTATE 

Eine Verwendung der Daten des Bauwerksdatenmodells erfolgte in dem gegenständigen Projekt an-

hand der für die Immobilienverwaltung und -optimierung ausgelegten Software SAP Cloud for Real Es-

tate. Die Cloud-basierte Anwendung ermöglicht den Import des Bauwerksdatenmodells und die Ver-

wendung darin enthaltener Informationen. Nachstehende Abbildung 6 zeigt die visuelle Darstellung des 

Bauwerksdatenmodells nach dem Datenimport in SAP Cloud for Real Estate. 

 

Abbildung 6: Bauwerksdatenmodell PEP München in SAP Cloud For Real Estate 

 

Die Software ermöglicht eine freie Navigation durch das 3-dimensionale Modell. Nachstehend beispiel-

haft dargestellt anhand einer Fassadenansicht des Detailbereich „Apotheke Sani“ (Abbildung 7). 

 

 

Abbildung 7: Detailbereich Apotheke Sani PEP München, dargestellt in SAP Cloud for Real Estate 
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Eine Übersicht sämtlicher verwalteter Gebäude, ermöglicht die Software anhand einer georeferenzier-

ten Portfolioansicht. Über Kontinente können im Weiteren das Land, das Bundesland sowie die konkrete 

Liegenschaft (sog. Objektsicht) ausgewählt werden. 

 

Abbildung 8: Globale Standortsicht verwalteter Immobilien in SAP Cloud For Real Estate 

 

In einer Objektsicht werden Details einer jeweiligen Liegenschaft ausgewiesen. Für das Pilotprojekt PEP 

München wurde eine Objektsicht erstellt, die verschiedene Informationen für das Portfolio- und Asset 

Management wie u.a. Flächen, Kapazitäten / Belegungen, Kostenübersichten oder Dokumente beinhal-

ten. In der Übersicht befinden sich Gebäudedetails, wie die Adresse, das Baujahr, der Gebäudestatus 

sowie der Eigentumsstatus. Dargestellt als Abbildung 9. 

 

Abbildung 9: Objektsicht am Beispiel PEP München in SAP Cloud For Real Estate 
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Im Weiteren umfass die Objektsicht sämtliche Flächen und zugehöriger „Komponenten“ (Nutzungsarten 

der Flächen) welche direkt aus dem Bauwerksdatenmodell importiert und im System verwendet werden 

können. Zu den Komponenten der Nutzungsarten zählen zum Beispiel Arbeitsbereiche, Verkehrsflä-

chen und Verkaufsflächen. Aus dem Bauwerksdatenmodell wurden alle Flächen des Erdgeschosses in 

SAP Cloud for Real Estate importiert. Ein Import von Flächenarten wird nach dem IPMS Standard un-

terstützt. Ein manuelles Anlegen von Flächen ist ergänzend möglich. Abbildung 10 weist die Flächen-

summen jeweiliger Stockwerke und Komponenten (Nutzungsarten) sowie die Gesamtfläche aus. 

 

Abbildung 10: Flächen am Beispiel PEP München in SAP Cloud For Real Estate 

 

In einer tieferen Detaillierungsebene sind Flächen des Objektes je Bereich (Raum) und Stockwerk auf-

geschlüsselt. Jeder Raum bzw. Bereich enthält die in dem Bauwerksdatenmodell erfassten Informatio-

nen, wie z.B. Name (Bezeichnung), Größe in Quadratmeter und den Hauptflächentypen. Flächen wer-

den je Komponenten farblich gekennzeichnet. Auch diese Flächen wurden vollständig aus dem Bau-

werksdatenmodell in SAP Cloud for Real Estate importiert. Nachstehende Abbildung weist die aus dem 

Bauwerksdatenmodell digital übertragenen Flächen auszugsweise dar. 

 

Abbildung 11: Flächen nach Bereichen am Beispiel PEP München in SAP Cloud for Real Estate 



  
BIM2digitalTWIN - Projektbericht 
 
  

10-2020  Seite 9 von 22 

Ein Import-Manger unterstützt die Integration der Daten des Bauwerksdatenmodelles anhand eines Ge-

bäudegrundriss und farbigen Markierungen. Nachstehend orange dargestellte Flächen wurden in die-

sem Beispiel erstmalig und somit „neu“ in das System SAP Cloud for Real Estate importiert.  

 

Abbildung 12: Flächenänderungen in SAP Cloud For Real Estate 

 

Im Falle von Umbauten, Flächenzusammenlegungen oder vergleichbaren Änderungen, die im Laufe 

eines Objekt-Lebenszyklus anfallen, kann das Bauwerksdatenmodell in der CAD-Autorensoftware, wie 

z.B. Autodesk Revit, Graphisoft Archicad aktualisiert werden. Nach einer Synchronisierung mit SAP 

Cloud For Real Estate werden sämtliche im Bauwerksdatenmodell vorgenommen Änderungen in Ta-

bellenform je Fläche ausgewiesen, rechter Bildbereich nachstehende Abbildung 13. Sämtliche Bereiche 

(Räume) werden farblich markiert und bieten eine Übersicht, welche z.B. Räume unverändert sind 

(grün), welche gelöscht wurden (rot) und welche neu angelegt sind (orange). 

 

Abbildung 13: Farbliche Markierung der Flächenänderungen in SAP Cloud For Real Estate 
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Sämtlich Flächen können nach dem Import in einer Grundrissdarstellung eingesehen werden. Auf dem 

Grundriss des Geschosses werden Raum- und Flächenaufteilung inkl. deren Bezeichnung sichtbar. 

Auch manuelle Anpassungen an Räumen- und Flächen, ohne den erneuten Import (Synchronisation) 

eines Bauwerksdatenmodells, sind möglich. 

 

Abbildung 14: Grundrissdarstellung der Flächen in SAP Cloud For Real Estate 
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4. MOCKUPS UND PROTOTYPEN 

Zur Ergänzung softwarespezifischer Anwendungsbereiche mit dem Fokus auf Handelsimmobilien, er-

folgten im Rahmen des Projekts die Erstellung von Mockups und Prototypen. Mockups bieten grafische 

Visualisierung und inhaltliche Definition von Softwareanwendungen. Prototypen bieten funktionsfähige, 

vereinfachte Softwareanwendungen mit Beispieldaten. 

4.1. Mockups 

Als Erweiterung der bestehenden Funktionalitäten der SAP Cloud for Real Estate, wurden nachfolgende 

Informationsanforderungen mit dem Fokus des Asset Managements definiert und in die Objektsicht (die 

Sicht auf eine Liegenschaft) der Software integriert. 

Mieterliste 

Eine Liste auslaufender Mietverträge werden als Ranking in Bezug auf die verbleibende Restvertrags-

laufzeit dargestellt. Relevante Angaben zum Mieter, Objektname, der Stadt des Objektes sowie zuge-

hörige Fläche, Miete p.a., Miete p. Monat und das Datum des Mietvertragsendes werden hierin ausge-

wiesen. Mietanteile eines jeweiligen Vertrages werden prozentual zum Gesamtverhältnis des Objektes 

und des Portfolios angegeben. 

 

Abbildung 15: Mieterliste am Beispiel PEP München in SAP Cloud for Real Estate 
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Budgetübersicht 

Eine Budgetübersicht erfasst u. a. Einnahmen, umlagefähige Kosten, Eigentümerkosten und schlüsselt 

sie in ihre Bestandteile auf. Die Angaben werden quartalsweise und als Gesamtsumme p.a. dargestellt. 

Die Gesamtkosten, das Ergebnis (Net Operating Income [NOI]) und die Capital Expenditure (Cap Ex) 

sind ergänzend enthalten. Dargestellt als Abbildung 16 und Abbildung 17. 

 

Abbildung 16: Budgetübersicht 1 in SAP Cloud for Real Estate 

 

 

Abbildung 17: Budgetübersicht 2 in SAP Cloud for Real Estate 

 

 

 

 

 

 

Umsatzmiete 
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Zur visuellen Erfassung und Bewertung von Umsatzmieten, wurde eine auf dem Gebäudegrundriss ba-

sierende Heat-Map erstellt. Sie weist farbige Markierungen in Abhängigkeit der mieterspezifischen Um-

satzmiete je € pro m² aus. Mieteinheiten mit hohen Umsatzmieten werden gemäß einer Legende in 

farbigen Farbnuancen stärker, Mieteinheiten mit geringen Umsatzmieten farblich schwächer ausgewie-

sen.  

 

Abbildung 18: Umsatzmiete am Beispiel PEP München in SAP Cloud for Real Estate  
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Mietvertragsmanagement 

Für die Verwaltung von Mietverträgen kann das Contract Management in Cloud For Real Estate ver-

wendet werden. Es ermöglicht Mietverträge im Hinblick auf Kosten und Termine aktiv zu verwalten und 

zu analysieren. Das Contract Management der Immobilie gliedert sich in die Oberkategorien Bedingung-

gen, Partner, Objekte, Konditionen, Bewertung und Dokumente. 

In der Kategorie Bedingungen (Terms) sind u.a. der Vertragsbeginn, das Vertragsende oder der Ver-

tragsstatus ersichtlich. Neben den bestehenden Inhalten wurde das SAP Contract Management um die 

für Handelsimmobilien spezifischen Anforderungen von Sonderkündigungsrechten (Special Termina-

tion Rights) und damit verbundene Ausprägungsmöglichkeiten ergänzt.  Das Mietvertragsmanagement 

(Contract Management) stellt eine visuelle und transparente Übersicht zu Miet- und Leasingkonditionen 

mit Simulationen der Auswirkungen von Vertragsverlängerungen und Kündigungen dar (vgl. Abbildung 

19). 

 

Abbildung 19: SAP Contract Management - erweitert um Special Termination Rights 
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Dokumentenmanagement 

Eine Einbindung von Dokumentenmanagementsystemen in SAP Cloud for Real Estate ist möglich. Eine 

dahingehende Integration am Beispiel eines Mietvertrages und dem Architrave Life-Cycle Data Room 

kann wie nachstehend dargestellt erfolgen. Siehe Abbildung 20.  

 

Abbildung 20: Einbindung Architrave Life Cycle Data Room in SAP Cloud for Real Estate 
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Energiemanagement 

Als gesondertes Mockup wurde ein Portal zur Verwaltung und Steuerung von Maßnahmen zur Verbes-

serung der Energieeffizienz (resp. dem Energiemanagement) erstellt (s Abbildung 21). In einer Über-

sicht sind Energieeffizienzklassen technischer Anlagen und Bauteile transparent und grafisch ausge-

wiesen. Eine Maßnahmenübersicht gibt Auskunft über die Verteilung geplanter oder beauftragter Maß-

nahmen nach den Kategorien: Organisatorisch, Strom, Wärme, Wasser, Strom / Wärme und Strom / 

Wasser. Eine prozentuale Auswertung weist die Maßnahmen-Anzahl einer jeweiligen Kategorie im Ver-

hältnis zu den Gesamtmaßnahmen aus. Die Summe beabsichtigter Einsparungen werden je Kategorie 

in einem Graphen in Euro p.a. ausgewiesen.  

Der untere Bereich des Energiemanagement-Portals umfasst die Auflistung sämtlicher Maßnahmen und 

ermöglicht eine direkte Bearbeitung dieser. In der Auflistung der Maßnahmen sind Angaben zum Status, 

dem Medium, dem Objekt, der Investition und damit verbundenen Einsparpotenzial direkt ersichtlich. 

 

Abbildung 21: Energiemanagement in Build.me 
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4.2. Prototypen 

Prototypen bieten funktionsfähige, vereinfachte Softwareanwendungen mit Beispieldaten zu Demonst-

rations- und Validierungszwecken als eine Vorstufe der realen Umsetzung. Die Erstellung der Prototy-

pen erfolgte auf Grundlage in verschiedenen Workshops definierten Informationsanforderungen für das 

Portfolio / Asset Management und das Facility Management. Bei der Erstellung der Prototypen wurde 

das Analyse-Tool SAP Analytics Cloud verwendet. Es bietet Möglichkeiten zur Datenanalyse und An-

bindung verschiedener Datenquellen aus z.B. SAP-Produktsystemen, weiteren Datenbanksystemen 

oder Microsoft Excel-Dateien. 

Dashboard Asset-Portfoliosicht 

Der entwickelte Prototyp Asset Portfoliosicht umfasst ein Dashboard mit verschiedenen Indikatoren und 

grafischen Visualisierungen mit dem Fokus auf das Portfolio / Asset Management. Es umfasst u.a. 

grundlegende Kenngrößen eines Portfolios wie die Anzahl der Objekte, die Anzahl der Mieter, dem 

aktuelle Marktwert der Objekte und deren Gesamtfläche, dargestellt im oberen Bereich der nachstehen-

den Abbildung 22. 

 

Abbildung 22: Prototyp Portfoliosicht Asset-Portfoliosicht (SAP Analytics Cloud) 

 

Auf einer Landkarte, in Verbindung mit einer sog. Heat-Map, ist der Net Operating Income (NOI) und 

die durchschnittliche Mitvertragsrestvertragslaufzeit eines Objektes in einer kombinierten Analyse dar-

gestellt. Siehe linke Bereich der nachstehenden Abbildung 23. Die Blasengröße weist den NOI (große 

Blase = hoher NOI;  kleine Blasengröße = niedriger NO), die Blasenfarbe die Restvertragslaufzeit aus. 

Grün eingefärbte Blasen stellen eine längere Restvertragslaufzeit dar, mittlere Restvertragslaufzeiten 

sind in gelber sowie kurze Restvertragslaufzeiten in roter Farbe dargestellt. Anhand von Filtern können 

Objekte der Landkarte nach Ländern differenziert ausgewiesen werden. 
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Der rechte Bereich nachstehender Abbildung 23 weist die Kosten- Ertragsübersicht mit Einnahmen, 

Eigentümerkosten, umlagefähigen Kosten und den NOI des Portfolios je Objekt aus. Filteroptionen bie-

ten die Möglichkeiten zur Darstellung einzelner Länder und damit verbundener Objekte. 

 

Abbildung 23: Ausschnitt 1, Prototyp Asset-Portfoliosicht (SAP Analytics Cloud) 

 

In einer weiteren Auswertung kann der NOI/m² als Kenngröße mit den verschiedenen Dimensionen wie 

Branche, Bundesland, Land, Mieter oder der Stadt in Verbindung gesetzt werden. Hierdurch sind indi-

viduelle Auswertungen über das gesamte Portfolio möglich, die z.B. Rückschlüsse auf den NOI/m² je 

Mieter bieten. Dargestellt in Abbildung 24, links. Jede farbige Kachel weist den Mieternamen und zuge-

hörigen NOI/m² in € aus. In dem rechten Bildbereich der Abbildung 24 ist die weitere Dimension Branche 

als Darstellungsoption ausgewählt. Die Darstellung bieten einen direkten Überblick, welche Branchen 

den höchsten bzw. niedrigsten NOI/m² in € in Bezug auf das Gesamtportfolio oder bei Bedarf auch 

gesondert für einzelne Länder, Regionen oder Objekte erzielen. 

 

Abbildung 24: Ausschnitt 2, Varianten zum Prototyp Asset-Portfoliosicht (SAP Analytics Cloud) 
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Eine Auflistung der Top 10 auslaufenden Mietverträge weist die tabellarische Darstellung in Abbildung 

25, rechter Bildbereich, aus. Sie umfasst eine Auflistung von Mietverträgen mit verschiedenen Parame-

tern zur Fläche, Miete in € p.a., Mietvertragsende, dem prozentuale Mietanteil am Objekt (% Objekt 

Gesamtmiete) sowie dem prozentualen Mietanteil am Portfolio (% Objekt Gesamtmiete). 

 

Abbildung 25: Ausschnitt 3, Prototyp Asset-Portfoliosicht (SAP Analytics Cloud) 

 

Dashboard Facility-Portfoliosicht 

Ergänzend wurde eine Portfoliosicht für das Facility Management entwickelt. Anhand der Portfoliosicht 

können bspw. Mängel verschiedener Objekte nach ihrer Art unterschieden und dargestellt werden. Es 

wird analysiert, ob Nutzer oder Vermieter für einen Mangel verantwortlich und ein Mangel-Monitoring 

weist offene Mängel, überfällige Prüfungen und fehlende Mangelmeldungen jeweiliger Objekt grafisch 

aus. Des Weiteren wird eine zentrale Gewährleistungsverfolgung dargestellt, die Anlagen bzw. Bauteil-

spezifische Gewährleistungsdauern eines Portfolios je Objekt ausweist. Top 10 actions zu Dienstleis-

tungs-, Wartungs- und Versorgungsverträge werden in einer interaktiven und filterbaren Zusammenfas-

sung Übersichtlich ausgewiesen und weisen bspw. Verlängerungsoptionen, Kündigungsoptionen und 

das Vertragsende einzelner Verträge in einem Ranking aus (s. Abbildung 26).  

 

Abbildung 26: Prototyp FM-Portfoliosicht (SAP Analytics Cloud) 
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5. INFORMATIONSANFORDERUNGEN AN BAUWERKSDATENMODELLE 

1.1.1.1.1.1  
Als Initiative von Verbänden aus der Immobilienbranche befasst sich der CAFM-Ring mit der Digitalisie-

rung des Immobilienbetriebs auf Basis des offenen Datenstandard IFC. Um die Zusammenarbeit in der 

Branche zu vereinfachen und Daten zwischen CAFM-Softwareprodukten auszutauschen wurde die 

CAFM-Connect Schnittstelle sowie zur Festlegung und Definition der auszutauschenden Daten die so-

genannten BIM-Profile geschaffen. Sie definieren, welche Informationen in einem Bauwerksdatenmo-

dell für einen spezifischen Anwendungsbereich enthalten seien sollen. Das Institut für das Management 

digitaler Prozesse in der Bau- und Immobilienbranche // BIM-Institut der Bergischen Universität Wup-

pertal unterstützt den offenen Datenaustausch und den Standard dieser Initiative. Im Rahmen des ge-

genständigen Projekts wurden aus Sicht der beteiligten Partner Informationsanforderungen für die An-

wendungsbereiche der Betreiberverantwortung, der Ersatzbeschaffung, der Ausschreibung TGM, der 

Ausschreibung IGM und dem Energiemanagement als BIM-Profile definiert. Sie stehen auf der Home-

page „CAFM-Connect“ (www.cafm-connect.org/bim-profile) frei zur Verfügung. 

  

http://www.cafm-connect.org/bim-profile
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6. WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Das Institut für das Management digitaler Prozesse in der Bau- und Immobilienbranche // BIM-Institut 

der Bergischen Universität Wuppertal lehrt und forscht in verschiedenen öffentlichen und privatwirt-

schaftlich geförderten Projekten zur digitalen Transformation in der Bau- und Immobilienwirtschaft. In 

diesem Zusammenhang sind verschiedene Publikationen entstanden, die weiterführende Informationen 

zum Management digitaler Arbeitsweisen, Technologien, Rahmenbedingungen und Prozesse bieten. 

Ein Auszug der Arbeiten finden Sie nachstehend: 

 

BIM-Handlungsempfehlung für den Kommunalen Bauherren und Gebäudewirtschaftler  

Strategische Handlungsempfehlung zur Einführung um Umsetzung der Methode BIM im öffentlichen 

Sektor. Umfasst u.a. BIM-spezifische Mehrwerte (BIM-Ziele), Anwendungsbereiche (BIM-Anwendun-

gen), relevante Aufgaben des Informationsmanagements, Vergabestrategien und beispielhafte Projekt-

szenarien. Weitere Informationen unter: https:biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungspro-

jekte/bim-handlungsempfehlung.html 

 

BIM-Informations-Lieferungs-Controlling  

Entwicklung eines Controllinginstrumentes zur projektbegleitenden Kontrolle, Steuerung und Dokumen-

tation von Informationsdatenanforderungen und Datenlieferungen bei BIM-basierten Bauvorhaben. 

Weitere Informationen unter: https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-for-

schungsprojekte/bim-informations-lieferungs-controlling.html  

 

BIM-Modellierungsrichtlinie  

Entwicklung einer standardisierten Richtlinie zur Erstellung von Bauwerksdatenmodellen. Umfasst u.a. 

Abhängigkeiten der vereinbarten BIM-Ziele und Anwendungen sowie skalierbare Angaben bezüglich 

notwendiger geometrischer Detaillierungen und deren zugehörigen Informationen. Weitere Informatio-

nen unter: https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungsprojekte/bim-modellierungsricht-

linie.html 

 

BIM-Leitfaden für den Mittelstand  

Dokumentation wesentlicher Schritte zur Planung, Einführung und Umsetzung der Methode BIM am 

Beispiel der Umsetzung des mittelgroßen Bauprojektes „Fachmarktzentrum Leinefelde“. Als Moment-

aufnahme umfasst die Dokumentation den Projektablauf von Beginn der ersten BIM-Planungen an. 

Eine transparente Aufbereitung bietet Anregungen für eigene Projektumsetzungen. Weitere Informati-

onen unter: https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim-

mittelstandsleitfaden.html  

 

Eine Auflistung aller Forschungsaktivitäten steht unter https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/for-

schung.html bereit. 

 

https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungsprojekte/bim-handlungsempfehlung.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungsprojekte/bim-handlungsempfehlung.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim-informations-lieferungs-controlling.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim-informations-lieferungs-controlling.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungsprojekte/bim-modellierungsrichtlinie.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/forschungsprojekte/bim-modellierungsrichtlinie.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim-mittelstandsleitfaden.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim-mittelstandsleitfaden.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung.html
https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung.html
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Weitere Informationen unter: 

https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim2digitalt-

win.html  

https://biminstitut.uni-wuppertal.de/de/forschung/abgeschlossene-forschungsprojekte/bim2digitaltwin.html
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